
BUCHBESPRECHUNGEN

Der und eigentliche Miss1ionar WäarTr Jesus, mıt dem €es begann 1209] Er
WUS:! siıch VON Gott gesandt, zunächst dıe „„verlorenen chafen Israels‘‘ ammeln
und die TO Botschaft VO anbrechenden Gottesreich predigen. Er(die
WO in seine Nachfolge und beauftragte S1e und die (Zweilund-)Sıebzig, VON denen
Lukas berichtet. mıt seiner 1SS10nN. uch Frauen hatten sıch ihm angeschlossen.
Der Vf definıiert sorgfältig dıe Begriffe „Jünger“ und „Apostel”“, dıie für dıe 1sSsıon
der TIkırche bedeutsam werden.

Wenn VON Gebieten, etwa Galıläa, dıe Rede ist, iın die die Jünger paarweıise SC-
sandt wurden, Schılde Land und Leute., Za alle bekannten Orte auf und
berechnet die eıt und Wege dıe für die E  ung des uftrages nötıg SO
geschieht 6S Urc aus  rlıche x kurse be1 en Miıss1ionsarbeıiten. Dıiıe
nachpfingstliche 1SS10N nımmt den größten Teıl des Buches eın 7Zwischen der
Miss1ıon der einheimıschen Judenchristen und der Griechischsprechenden wırd
unterschieden, dıe Wege der im namentlich Genannten werden geschildert. Da
Lukas csehr „selektiv“ berichtet 1508 werden frühchristliche und zeıtgenössısche
Überlieferungen herangezogen.

Dadurch rundet sıch das Bıld der Ausbreitung des Christentums in ıhrer SaNnZCH
1e mıiıt ONnNIlLıktiten inner- und außerhalb der Gemeiunden ab Längst bekannte
Begebenheıten aAus dem erscheinen in einem IC Be1 gründliıcher 1ıbel-
arbeit, aber auch gelegentliıch be1 der Predigtvorbereitung wırd Uurc dieses
Buch und bereichert.
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Heinzpeter Hempelmann, Jesus ebt das rab ist leer! Wıe glaubhaft ist die
Auferstehung (Rbtaschenbuch Verlag der Liebenzeller Miıssıon, rock-
haus Verlag, Wupperta 2002, 79

Der Dırektor des Theologischen Seminars der Liebenzeller 1sSs1on geht mıiıt diesem
Büchlein In allgemeın verständlicher Sprache den Fragen der Osterbotschaft nach.
Für ihn ist klar, dass dıe Auferstehung Jesu., der Miıttelpunkt des CcANrıisilıchen lau-
bens, „Unglaublıc aber wahr!‘“ ist ber „Rückfragen und Skepsı1s sınd rlaubt«x
arum Schıilde 8 e1in fiktives espräc zwischen es und Skeptikus”. Im darauf
folgenden Kapıtel „„Ostern zehn Fragen und Antworten‘“ geht der \A auf häufige
Einwände eın Die Auferstehung Jesu ist der Angelpunkt des cANrıistliıchen aubens,
der weıtreichende Konsequenzen hat .„„Dıe Zweıteiulung uUNsSsSCICI Welt als Schöpfung
Gottes in eınen Bereich des aubens und eınen Bereich des 1sSsSenNs ist nıcht bıb-
lisch sondern heidnısch Sie ist letztlich Atheismus, weiıl S16 dıe Wiırklıichkeit (Gjottes
In seiner chöpfung leugnet.‘“[47]
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